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Leistungsspektrum

+ Akutbeatmung
+ Beatmungsentwöhnung
+ Außerklinische Beatmung

Patientenkollektiv
+ Postoperative respiratorische Insuffizienz
+ Obstruktive Ventilationsstörungen
+ ARDS
+ Interstitielle Lungenerkrankungen
+ Obesitas Hypoventilationssyndrom
+ Pneumonie
+ Reanimation
+ Neuromuskuläre Erkrankungen

Therapeutisches Team
+ Ärztliches und pflegerische Team
+ Atmungstherapie (DGP zertifiziert)
+ Physio- und Ergotherapie
+ Logopädie
+ Ernährungstherapie

Diagnostische und therapeutische Besonderheiten 
im St. Elisabethen Krankenhaus Frankfurt
+ Highflow Sauerstofftherapie
+ Dilatative/chirurgische Tracheotomie
+ Nierenersatzverfahren inkl. CVVHD
+ Fiberoptische Schluckevaluation (FEES)
+ Sonografie des Diaphragma
+ Broncho- & Thorakoskopie
+ PEG-/PEJ-Anlage
+ CT/MRT (24/7)
+ Schlafdiagnostik
+ Komplettes Spektrum der Lungenfunktionsdiagnostik

Übernahme zum Weaning 

T 069 7939 4131
weaning-frankfurt@artemed.de 

Für Übernahmeanfragen mailen Sie uns bitte das
ausgefüllte Formular zu.
Sie finden es zum Download über den QR Code oder 
unter www.elisabethen-krankenhaus-frankfurt.de/
innere-medizin/weaning-und-heimbeatmung 

Weitere Informationen zu den Fachabteilungen 
im St. Elisabethen Krankenhaus Frankfurt finden 
Sie auch unter: 
www.elisabethen-krankenhaus-frankfurt.de

Scan me



Unser interdisziplinäres Team

Prof. Dr. med. Charalambos Tsagogiorgas
Chefarzt Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin 

Dr. med. Renate Voigt
Oberärztin Anästhesie und Intensivmedizin

Dr. med. (Univ. Tuzla) Amel Havkic, MBA
Ärztlicher Leiter Weaning- und Heimbeatmung
Facharzt Innere Medizin, Pneumologie 

Petra Weinelt
Atmungstherapeutin DGpW

Unser Ziel

Primäres Ziel ist die Wiedererlangung der selbstständigen 
Atmung und Autonomie im Alltag. Bei langzeitbeatmeten Pa-
tienten, insbesondere mit begleitender Lungenerkrankung, ist 
der Entwöhnungsprozess häufig verlängert. Um den Entwöh-
nungsprozess positiv zu beeinflussen, werden unsere Patien-
ten kontinuierlich von Atmungstherapeuten begleitet.

Bei erfolgreichem Weaning organisieren wir eine spezifische 
Anschlussheilbehandlung. Ist das primäre Ziel einer vollstän-
digen Entwöhnung nicht zu erreichen, wird eine außerklinische 
Beatmung etabliert. Je nach neurologischem Status als invasi-
ve oder nichtinvasive Heimbeatmung. 

Hierzu steht unsere Station für Außerklinische Beatmung be-
reit. In enger Kooperation mit unserem Sozialdienst und den 
außerklinischen Providern wird eine individuelle Versorgung zu 
Hause oder in einer Pflegeeinrichtung organisiert. 

Durch die Fülle der im St. Elisabethen Krankenhaus Frankfurt 
vorgehaltenen Fachbereiche steht dem Patient im Bedarfsfall 
ein breites Spektrum an Fachexpertise in Diagnostik und Be-
handlung zur Verfügung. 

Unser Weaningzentrum

Unser Weaningzentrum orientiert sich an den hohen Qualitäts-
standards der Deutschen Gesellschaft für Pneumologie und 
Beatmungsmedizin (DGP).

Die interdisziplinäre Versorgung erfolgt unter Einhaltung der 
strukturellen und prozessualen Vorgaben, wie sie für Weaning-
zentren empfohlen werden. Dabei legen wir besonderen Wert 
auf eine kontinuierliche Überprüfung und Weiterentwicklung 
unserer Abläufe, um unseren Patientinnen und Patienten eine 
bestmögliche Behandlung zu gewährleisten. 

Der Behandlungsweg 

Die Übernahme eines Patienten in die Weaningeinheit erfolgt 
je nach Schweregrad der Erkrankung auf ein Vollintensiv- oder 
Überwachungsplatz mit Beatmungsmöglichkeit. Zunächst wird 
der aktuelle Status (Assessment) inklusive Bronchoskopie zur 
Abschätzung des Weaningpotentials und möglicher Hindernisse 
erhoben und ein umfassendes hygienisches Screening durchge-
führt. Im interdisziplinären Team aus Ärzten, Pflegefachkräften, 
Atmungs- und Physiotherapeuten, Logopäden und Überleitungs-
pflege werden Wochen- und Behandlungsziele gemeinsam mit 
den Patienten und ihren Angehörigen festgelegt. 


